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1. Lesung: Jer 1,4-10 (EÜ-LEM) 
Das Wort des Herrn erging an mich:  5 Noch ehe ich dich im 
Mutterleib formte, habe ich dich ausersehen, noch ehe du aus dem 
Mutterschoß hervorkamst, habe ich dich geheiligt, zum Propheten 
für die Völker habe ich dich bestimmt.  6 Da sagte ich: Ach, 
mein Gott und Herr, ich kann doch nicht reden, ich bin ja noch 
so jung.  7 Aber der Herr erwiderte mir: Sag nicht: Ich bin noch 
so jung. Wohin ich dich auch sende, dahin sollst du gehen, und 
was ich dir auftrage, das sollst du verkünden.  8 Fürchte dich 
nicht vor ihnen; denn ich bin mit dir, um dich zu retten — 
Spruch des Herrn.  9 Dann streckte der Herr seine Hand aus, 
berührte meinen Mund und sagte zu mir: Hiermit lege ich meine 
Worte in deinen Mund.  10 Sieh her! Am heutigen Tag setze ich 
dich über Völker und Reiche; du sollst ausreißen und 
niederreißen, vernichten und einreißen, aufbauen und 
einpflanzen. 

Antwortpsalm Ps 27,1 (EÜ-LEM) [Von David.] 
Der Herr ist mein Licht und mein Heil: Vor wem sollte ich mich 
fürchten? Der Herr ist die Kraft meines Lebens: Vor wem sollte 
mir bangen?  
Ps 27,7 (EÜ-LEM) Vernimm, o Herr, mein lautes Rufen; sei mir 
gnädig und erhöre mich!  8 Mein Herz denkt an dein Wort:« Sucht 
mein Angesicht! » Dein Angesicht, Herr, will ich suchen. 
Ps 27,13 (EÜ-LEM) Ich aber bin gewiss, zu schauen die Güte des 
Herrn im Land der Lebenden.  14 Hoffe auf den Herrn und sei 
stark! Hab festen Mut und hoffe auf den Herrn! 

2. Lesung: 1 Tim 4,6.9-16 (EÜ-LEM) 
Dies trage den Brüdern vor, dann wirst du ein guter Diener 
Christi Jesu sein, erzogen in den Worten des Glaubens und der 
guten Lehre, der du gefolgt bist. 
9 Dieses Wort ist glaubwürdig und wert, dass man es beherzigt.  
10 Dafür arbeiten und kämpfen wir, denn wir haben unsere 
Hoffnung auf den lebendigen Gott gesetzt, den Retter aller 
Menschen, besonders der Gläubigen.  11 Das sollst du anordnen 
und lehren.  12 Niemand soll dich wegen deiner Jugend gering 
schätzen. Sei den Gläubigen ein Vorbild in deinen Worten, in 
deinem Lebenswandel, in der Liebe, im Glauben, in der 
Lauterkeit.  13 Lies ihnen eifrig (aus der Schrift) vor, ermahne 
und belehre sie, bis ich komme.  14 Vernachlässige die Gnade 
nicht, die in dir ist und die dir verliehen wurde, als dir die 
Ältesten aufgrund prophetischer Worte gemeinsam die Hände 
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auflegten.  15 Dafür sollst du sorgen, darin sollst du leben, 
damit allen deine Fortschritte offenbar werden.  16 Achte auf 
dich selbst und auf die Lehre; halte daran fest! Wenn du das 
tust, rettest du dich und alle, die auf dich hören. 

Evagelium: Joh 15,1-17
 Ich bin der wahre Weinstock und mein Vater ist der Winzer.  
2 Jede Rebe an mir, die keine Frucht bringt, schneidet er ab 
und jede Rebe, die Frucht bringt, reinigt er, damit sie mehr 
Frucht bringt.  
3 Ihr seid schon rein durch das Wort, das ich zu euch gesagt 
habe.  
4 Bleibt in mir, dann bleibe ich in euch. Wie die Rebe aus sich 
keine Frucht bringen kann, sondern nur, wenn sie am Weinstock 
bleibt, so könnt auch ihr keine Frucht bringen, wenn ihr nicht 
in mir bleibt.  
5 Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt 
und in wem ich bleibe, der bringt reiche Frucht; denn getrennt 
von mir könnt ihr nichts vollbringen.  
6 Wer nicht in mir bleibt, wird wie die Rebe weggeworfen und er 
verdorrt. Man sammelt die Reben, wirft sie ins Feuer und sie 
verbrennen.  
7 Wenn ihr in mir bleibt und wenn meine Worte in euch bleiben, 
dann bittet um alles, was ihr wollt: Ihr werdet es erhalten.  
8 Mein Vater wird dadurch verherrlicht, dass ihr reiche Frucht 
bringt und meine Jünger werdet. 
 
Orgel: Ich bin der Weinstock...

9 Wie mich der Vater geliebt hat, so habe auch ich euch 
geliebt. Bleibt in meiner Liebe!  
10 Wenn ihr meine Gebote haltet, werdet ihr in meiner Liebe 
bleiben, so wie ich die Gebote meines Vaters gehalten habe und 
in seiner Liebe bleibe.  
11 Dies habe ich euch gesagt, damit meine Freude in euch ist 
und damit eure Freude vollkommen wird.  
12 Das ist mein Gebot: Liebt einander, so wie ich euch geliebt 
habe.
13 Es gibt keine größere Liebe, als wenn einer sein Leben für 
seine Freunde hingibt.  
14 Ihr seid meine Freunde, wenn ihr tut, was ich euch auftrage.  
15 Ich nenne euch nicht mehr Knechte; denn der Knecht weiß 
nicht, was sein Herr tut. Vielmehr habe ich euch Freunde 
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genannt; denn ich habe euch alles mitgeteilt, was ich von meinem 
Vater gehört habe.  
16 Nicht ihr habt mich erwählt, sondern ich habe euch erwählt 
und dazu bestimmt, dass ihr euch aufmacht und Frucht bringt und 
dass eure Frucht bleibt. Dann wird euch der Vater alles geben, 
um was ihr ihn in meinem Namen bittet.  
17 Dies trage ich euch auf: Liebt einander! 


